
[Ge-wand]bürste

[Kot]b. wie → [Dreck]b.1, OB, NB, SCH vereinz.: 
zuerst kummt di Kotbürschtn, nachert d Wix-
bürschtn und auf d Letzt di Glanzbürschtn Pas-
sau.
WBÖ III,1466.

[Kratz]b. 1 Scheuerbürste, OB, OP vereinz.: 
Gratzbiaschtn Staudach (Achental) TS.– 2 Be-
haarung, Haarwuchs.– 2a wie → [Haar]b.2, OB, 
NB, OP vereinz.: Kråzbiaschtn „widerborstiges, 
sich sträubendes Haar“ Straubing.– 2b wie 
→ B.3bα: a Krazbirschtn a da Fozn drin hom 
struppiger Bart Erding.– 3 von Menschen.– 
3a Kratzbürste, °Gesamtgeb. vielf.: °der hot 
Pech ghabt, weil er mit der Kratzbürstn verheirat 
is Straßkchn SR; °dös is a Kratzbürstn, döi 
 gröißt net amal! Weißenburg; Gratzbiaschdn 
„freche, widerborstige, keifende Frau“ binder 
 Saggradi 79.– 3b Person mit best. Behaarung.– 
3bα: Kratzbürschtn „Mensch mit aufrechtste-
henden dichten Haaren“ Mchn.– 3bβ wie 
→ B.4b, in Phras.: du rote Kratzbürstn! Ingol-
stadt.– 3bγ: Kratzbürstn bärtiger Mensch 
Chiem gau.– 3c schwächlicher, im Wachstum zu-
rückgebliebener Mensch, °Gesamtgeb. vereinz.: 
°da Jackerl is halt a Kratzbürschtn bliebn Wie-
felsdf BUL.– 3d: °a alte Kratzbürstn „Person, 
die gern putzt“ Ziegelbg RO.
WBÖ III,1466.

[Krawáts]b. wie → [Kratz]b.3a, °OP vereinz.: a 
sechane Grawadsbiaschdn! Brennbg R.– Zu 
→ Krawát ‘kratzbürstiger Mensch’.

[Laus]b. dass., °OP vereinz.: °a Lausbirschn wi-
derhaarige, störrische, unangenehme Person 
Poppenrth TIR.

[Aus-reib]b. wie → [Putz]b.1, OB, NB vereinz.: 
Ausreibbürschtn „Schrobber“ Valley MB.
WBÖ III,1466.

[Reis(er)]b. Reisigbürste, OB vereinz.: Reiß-
biaschtn Burgharting ED.
WBÖ III,1466.

[Roß]b. wie → [Putz]b.2, OB, NB vereinz.: Roß-
biaschtn Aicha PA.
WBÖ III,1466.

[Rotz]b. frecher, ungezogener (junger) Mensch, 
°OP vereinz.: °Ruazbirschdn „Rotzlöffel“ Er-
bendf NEW.
WBÖ III,1466.

[Sau]b., [Säue]- 1 wie → [Haar]b.2: Seibürstn 
struppiger Haarwuchs Ebnath KEM.– 2 wie 
→ [Dreck]b.2: °dös is a Saubürstn unreinliche 
Person Fronau ROD.
WBÖ III,1466.

[Schlag]b. wie → B.7: °Schlogbürschn Pöcking 
STA.

[Schrefel]b. 1 wohl wie → [Kratz]b.1, NB, °MF 
vereinz.: mit da Schrelbürstn bürstlt Passau.– 
2 von Menschen.– 2a geschwätzige, v.a. weib liche 
Person, °OB, °NB vereinz.: °Schrelbürstn „redet 
dummes Zeug“ Thanning WOR.– 2b: °Schrefel-
bürste „freche, rafinierte Frauensperson“ Fron-
au ROD.– Zu → schrefeln ‘nagen, kratzen’.

[Stall]b. 1 Bürste zum Reinigen der Rinder, NB, 
OP vereinz.: Schdoolbiaschdn „Viehbürste“ 
Floß NEW.– 2 wie → [Dreck]b.2, °OB, °NB, °OP 
vereinz.: °a ganze Stallbürschn „schmutzige, 
schlampige Person“ Brunnen SOB.
WBÖ III,1467.

[Stiel]b. Stielbürste, OP (R) vielf., NB mehrf., 
°OB vereinz.: Stulbirschtn Schrobber Gebelkfn R.
WBÖ III,1467.

[Streich]b. Bürste zum Befeuchten des Gebäcks 
vor dem Backen, °NB, °OF, °MF vereinz.: °di 
Schtreichbürschtn Schönwd REH.
WBÖ III,1467.

Mehrfachkomp.: [An-streich]b. 1 kleine Bürste 
zum Auftragen von Schuhcreme, OB, NB, OP, 
SCH vereinz.: Aschtreichbürschta Hohenpei-
ßenbg SOG.– 2 übertr.: dö Anstreichbüarschtn, 
dö bild sö a nu an Haufa ei „unbeliebtes Mäd-
chen“ Altötting.
WBÖ III,1467.

[Wagen]b. Bürste zum Reinigen von Fuhrwer-
ken, OB, NB, OP vereinz.: Wongbüaschdn Bi-
schofsmais REG.
WBÖ III,1467.

[Ge-wand]b., [-wandach]- wie → [Kleider]b., OB, 
NB, OP, SCH vereinz.: s Gwand ausbutze mit 
der Gwandbürste Hfhegnenbg FFB; gwǫntα­
biα∫̌ tn nach denz Windisch-Eschenbach 151; 
ein kwant pirschten Rgbg 1534 AVentin I,LVI 
(Inv.).
WBÖ III,1467.
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